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J6 366 xxiii. Jahrgang. Bern, Donnerstag, 14. September. 1905
Zweit«« Blatt.

Bene, Jendi, 14 Septembre.

Denxltaie femWe.
xxii in. annöe. Ni 366

IbtnneBMte:
•einreist Jährlich Fr. 6.

2*«» Semester ; » 8.
Anstand: Zuschlag das Porto.

Ei kann nur bai Cor Put
abannla*t aardan.

Pral« tlnitlntt NumaMm 10 Cts.

ibonnelnenti:
Suisse: un an ft. 6.

2* semestre .: » 3.
Etranger t Plus frais do port.

On t'abannt axclwhftmtnt
aux otflcai ptstaux.

Prix du Bumdr» 10 et*.

Erscheint 1—2 mal täglich,
• a»tfeaomman Sonn- end Feiartaga.

Redaktien und Administration :

im Eidgenössischen Handelsdepartement.
Redaction et Administration

an D&parteihent federal da cemmerce.
Paralt 14 2 fois par jour,'
laa diman ohat atJoura da fUa axoapMa.

Ajanoncen-Pactit: Rudolf Aloase, Zürich, Bern. etc..
Inserilonsprels: 25 Cts. die viergespaltene Borgiszeile (für das Ausland 35' Cts.).

~RSgie des annonces: Rodolphe Mosso, Zurich, Berne, etc.
Prix d'lnsertion: 25 cts. la ligne d'nn quart de page (poor l'ötranger 36 cts.).
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Titre dißparu (Abhanden gekommener Werttitel). — Handelsregister. — Registre du
commerce. — Offizielle und private Diskontosätze. — Japans AnsBenbandel im Jahre
1904 und in der erBten Hälfte 1906: Bericht des Schweiz. Generalkonsuls in Yokohama,

' Herrn Dr.' Paul Ritter (Schluss). — AnBländiBche Banken. — Banques gtrangäres.

Amtlicher Teil — Partie oflicielle

Hanta gekommene Wcrttilel. - Ute dispanis. -M suamiL

II a 6t6 perdu uue dölögation de la teneur suivante:
Fribourg, le 8 aoüt 1905.

Banque populaire suisse Bale.

A trois jours de date payez ä Monsieur A. Niederhäuser ou ordre francs
mille quatre cents, au döbit de Banque populaire suisse

(sig.) Grcenicher, pp. Perriard.
En conformity des art. 839, 795 et suivants du G. 0., sommation est

faite au dötenteur inconnu du dit titre de le produire au greffe du tribunal
de la Sarine ä Fribourg. dans le dölai de trois mois dfes la premifere
publication; ä ce döfaut, l'annulation en sera prononcöe. (W. 84')

Fribourg, le 26 aoüt 1905.

Le prdsident du tribunal: Eug. Desohenaux.

I ,r

Handelsregister. - Registre dn eommeree. - Begistro di eommereio.

I. Haüptregister. —, L Registre principal; — I. Registro principale.

Bern — Berne — Berns
Bureau Bern.

1905. 11. September. Die Firma 8. Gugger' in Bern (S. H. A. B. Nr. 395
vom 6. Dezember 1900, pag. 1583) ist infolge Wegzuges des Firmainhabers
erloschen. ]

11. September. Der Inhaber der Firma Hans Herren in Bern (S. H.
A. B. Nr. 65 vom 1. März 1899, pag. 260) hat den Betrieb der Wirtschaft
an der Gerbergasse aufgegeben und betreibt nun das Restaurant Herren
an der Kesslergasse Nr. 23, Bern.

11. September. Der Inhaber der Firma Carl Schmutz in Bern (S. H.
A. B. Nr. 200 vom 7. September 1894, pag. 819) nat sein Geschäftslokal
von der Kesslergasse an die Zähringerstrasse Nr. 47 verlegt und gibt nun
als Natur des Geschäftes an: Lebensmittelhandlung.

11. September. Die Firma Franz Mawiek in Bern (S. H. A. B. Nr. 33
vom 30. März 1887, pag. 241) ist infolge Wegzuges des Firmainhabers
in Bern erloschen.

Glarus — Claris — Glarona

1905. 9. September. Karl Grüninger, Adolf Grüninger und Arnold
Grüninger, alle von und in Näfels, haben unter der Firma Karl Grüninger
& Cle in Näfels eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am
7. September 1905 ihren Anfang nahm. Unbeschränkt haftender
Gesellschafter ist Karl Grüninger. Kommanditäre sind: Adolf und Arnold
Grüninger, mit dem Betrag von je zehntausend Franken (Fr. 10,000) und
erhalten zugleich Einzelprokura. Natur des Geschäftes: Handel in Kräuterkäse,

Käse und Kunstbutter.

Solothura — Soleure — Soleita
Bureau Breitenbach.

1905. 11. September. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma
Brunn er & C1® in Kleinlützel (S. H. A: B. Nr. 147 vom 19. Juni 1894,
pag. 601) ist Achilles Meyer-Burger ausgetreten.

Bureau Dornach.
9. September. Unter der Firma Milchgenossenschaft Nuglar hesteht

mit Sitz in Nuglar eine Genossenschaft, welche die möglichst vorteilhafte
Verwertung der Milch und die Hebung der Landwirtschaft zum Zwecke
hat Die Statuten sind am 5. September 1905 festgestellt worden; die Dauer
der Genossenschaft ist eine unbestimmte. Die Mitgliedschaft wird erwor-
hen durch die Aufnahme von der Generalversammlung und Unterzeichnung
der Statuten. Der Austritt kann nur auf Ende eines Rechnungsjahres mit
einer vorausgehenden vierteljährlichen Kündigung stattfinden; des weitern
erlischt die Mitgliedschaft. infolge Todes, Konkurses oder Ausschlusses.
Die Höhe des Eintrittsgeldes richtet sich nach dem jeweilen vorhandenen
Genossenscbaftsvermögen und wird von der Generalversammlung bestimmt
Diejenigen, welche infolge Erbgang oder als Pächter eintreten, sind vom
Eintrittsgeld befreit An Beiträgen haben die Mitglieder zu entrichten per
Jahr 60 Cts. und für die gelieferte Milch je 2,5 Cts.- per 100 kg. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Genossenschaftsvermögen.

Austretende Mitglieder verlieren jeden Anspruch an demselben.
Der sämtliche Reingewinn fällt in die Genossenschaftskasse. Organe der
Genossenschaft sind: die Generalversammlung und der aus fünf Mitgliedern

bestehende Vorstand. Namens der Genossenschaft führen die verbindliche
Unterschrift: Präsident, Kassier und Aktuar ..und zwar durch kollektive
Zeichnung je zu zweien. In der Generalversammlung vom 5.: September
1905 wurden gewählt: als Präsident Blasius Ehrsam; "als iAktuar Erhard
Mangold; als Kassier Fridolin Mangold und als Beisitzet.. Vinzenz Murer
und Giriak Saladin, alle von und wohnhaft in Nuglar.

11. September. Die Genossenschaft Käserereigesellschaft Seewen, mit
Sitz in Seewen, Kt. Solothurn (S. H. A. B. Nr. 129 vom 25. Juli 1898,
pag. 630), hat in ihrer Generalversammlung vom 25. März 1905 den
Vorstand neu hestellt und als Mitglieder gewählt: Theodor Wyss, Gerber,
Präsident; Theodor Jäggi, Franzen, Naglers, Stellvertreter des Präsidenten;
Leo Erzer, Wirt, Aktuar und Kassier; Josef Wiggli-Ankli, diese von Seewen

; Gottlieb Suter, von Schnottwil; Xaver Flury, von Mümliswil-Ramiswil;
Leonhard Nebel, von Hochwald, letztere drei Beisitzer; alle wohnhaft in
Seewen.

12. September. Inhaber der Firma Oktav Jäggi in Dornach ist Oktav
Jäggi, von Mümliswil, wohnhaft in Dornach. Natur des Geschäftes: Handel
mit Lebensmitteln, als'Milch, Käse, Butter etc. Geschäftslokal: Haus Nr. 89
in Dornachbrugg.

Basel-Stadt — B&le-Ville — Basllea-CltÜ

1905. 11. September. Frau Witwe Fanny Sohlnmberger-Ehinger, von
und in Basel, erteilt Prokura gemäss Art 422, Absatz 3, des Schweiz.
Obligationenrechtes an Charles Schlumberger-Vischer, von und in Basel.

11. September. Die Firma M. Magnat in Basel (S. H. A. B. Nr. 10
vom 30. Januar 1883, pag. 67) ändert die Natur ihres Geschäftes ab in:' Speditionsagentur der Firma «Laguionie & Cle Grands Magasins du Prin-
temps» in Paris. Geschäftslokal: Nauenstrasse 7.

11. September. Aus der Kommanditgesellschaft unter der Firma
Dorner & C1® in Basel (S. H. A. B. Nr. 394 voija 7. November 1902,
pag. 1573), sind die unbeschränkt haftenden Gesellschafter Charles Wagner

s und Hermann Grieder-Haag ausgeschieden.
11. September. Die Aktiengesellschaft unter der Firma «Internationale

Verbandstoff-Fabrik» in Schaffhausen, mit Zweigniederlassung: in»Basel
unter der Firma Internationale Verbandstoff-Fabrik Filiale iläsel
(S. H. A. B. Nr. 96 vom 22. August 1888, pag. 734) hat für das
Hauptgeschäft, sowie für die Filiale in Basel die rechtsverbindliche Unterschrift
erteilt an den Präsidenten des leitenden Ausschusses Hermann Frey, von
.und in Schaffhausen.

12. September. Dr. phil. Georg Friedrich Grämer, von Leipzig (Sachsen),
und Edgar Rosenberg, von Crossen a. 0. (Preussen), beide wohnhaft in
Basel, haben unter der Firma Dr Grämer & Rosenberg in Basel eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. Mai. 1905 begonnen
hat. Natur des Geschäftes: Laboratorium für chemische und mikroskopische
Untersuchungen. Herstellung chemischer und pharmazeutischer Präparate.
Geschäftslokal: St. Johanns-Vorstadt 42. "

12. September. In der Firma Koehler & Bosshardt in Basel (S. H. A. B.
Nr. 399 vom 28. Dezember 1899, pag. 1605/06) ist die an Conrad Koehler
erteilte Prokura erloschen.

12. September. Aus dem Vorstand der Genossenschaft unter der Firma
Pressunion des Rasier Vorwärts in Basel (S. H. A. B. Nr. 27 vom
20. Januar 1905, pag. 105) sind ausgeschieden: Friedrich Stumpp und
Eduard Forster. An deren Stelle wurden gewählt: Wilhelm Bärwart und
Heinrich Rohr, beide von und in Basel. Infolge Ausscheidens des Friedrich
Stumpp erlischt dessen Unterschriftsberechtigung; an dessen Stelle führt
nun der Präsident Wilhelm Bärwart kollektiv mit dem Kassier Franz
Hainthaler die rechtsverbindliche Unterschrift

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

1905. 11. September. Die Firma Meier & Golser in St Gallen.(S. H.
A. B. Nr. 283 vom 7. Juli 1905, pag. 1130) ist infolge Trennung erloschen.

Inhaber der Firma A. Meier-Steinlin in St Gallen ist Arnold Meier,
von Speicher (Kt Apenzell), in St Gallen, diese Firma übernimmt zur Hälfte
die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma. Civil- und Militärschneiderei.

Webergasse 1.

11. September. Die Firma «Meier & Golser» in St Gallen (S. H. A. B.
Nr. 283 vom 7. Juli 1905, pag. 1130) ist infolge Trennung erloschen.
Inhaber der Firma L. GoUer-Dii-bold in St Gallen ist Ludwig Golser, von
Stockenbor-Villach, in St Gallen, diese Firma übernimmt zur Hälfte die
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma. Herren- und Damen-Mäss-
geschäft Neugasse 30.

Aargan — Argovie — Argoüa

Beiirk Kulm.
1905. 9. September. Die Firma A. Stirnimann in Menziken (S. H. A.

B. Nr. 216 vom 27. Juli 1898, pag. 907) ist infolge Verkaufes des
Geschäftes erloschea

Bezirk BhHnfelden.
9. September: Die Käsereigenossenschaft' Zuzgen in Zuzgen (S. H.

A. B. Nr. 167 vom 6. Juni 1898, pag. 694) hat an Stelle von Theobert
Hohler zum Präsidenten gewählt: Edwin Binkert, von und in Zuzgen;
ferner an Stelle von Otto Frisch zum Aktuar: Arnold Hollinger, von und
in Zuzgen, und an Stelle von Fritz Prysi ?um Beisitzer: Theodor Holer,
von und in Zuzgen.



Tessii — Tessja.w^JfieJjw
Ufficio di Lugano.

1905. 9 settembre. II proprietario della ditta Bentinck Welbore Doyle,
in Calprino, 6 Welbore Doyle Bendinck, !u Doyle, suddito inglese, domi-
oiliato in Lugano. Genere di commercio: Albergo e ristorante «Hotel du
Lac et Restaurant des Anglais.».

-Neienbirg — Neuekitel — Neacbilel
Bureau de La Chaux-de-Fonds.

1905. 9 septembre. La raison J. Ullmann, k La Chaux-de-Fonds
(F. o. s. du c. du 3 aoüt 1892, n° 172, page 693), est radide ensuite de
renonciation du titui&ire. L'acti! et le passif sont repris par la socidtd
<J. Ullmann & Cte>.

9 septembre. Jacques Ullmann, de Lyon (France), k La Chaux-de-
Fonds, Molse Bentheim, de Besangon (France), k Shanghai (Chine), et
Eugöne Bernheim, de Paris (France), k Hongkong (Chine), ont constituö
ä La Chaux-de-Fonds, sous la raison sociale J. Ullmann & Cle, une sociötö
en nom collecti! qui a oommencö le 1er septembre 1905 et repris l'actil
et le passi! de la maison «J. Ullmann» qui est radiöe. Genredecommerce:
Fabrication d'horlogerie et exportation. Bureaux: 17 a, Rue du Commerce.

Bureau du Lode.
9 septembre. Dans son assemble gönörale du 28 janvier 1905, ie

;Corcle'deBftaTOifleais, sociüt6 dont le siöge est au Locle (F. o. s. du c.
dU '28 octobre 1901, n® 365, page 1458),, a procödö au renouvellement des

*" melübres - de soncomitö. Le prösident actuel est William Pötrepaand, du
''Löcle et de la Cöteraux-Fdesj Le vioe-prPsident est Jules-Ulysse D.ucoipmun,
" du:Locle,le secrötaire^correspondant est Edouard Probst, de Laupersdor!

(Soleure), tous troisidoifiioilids.au Locle.

Bureau de Mötiers (district du Val-de-Travers).
8 septembre. La socidtd en nom collecti! Staedele et Leuba, &

Fleurier (F. o. s. du c. du 17 mai 1899, n° 163, page 661X est dissoute.
L'actil et le passi! sont repris par la maison «Georges Leuba et C1*»,
socidtd en commandite, k Fleurier.

Georjzes Leuba, de Buttes, et Wilhelm Staedele, de Hüfingen (Baden),
les deux aomicilids k Fleurier, y ont constitud, sous la raison sociale Georges
Leuba et C'V une sociötö en commandite. Georges Leuba est seul associd
inddfiniment responsable; Wilhelm Staedele associd commanditaire pour
une commandite de trois mille Irancs (Ir. 3000). Genre de commerce:
Montage de boites argent Bureau: Rue du Jet d'Eau.

Genf — Geneve — Ginevra

1905. 9 septembre. La raison Teure Mathieu-Geneve, commerce d'ar-
ticles de caie, ä Gendve (F. o. s. du c. du 17 norembre 1904, page 1738),
est modifide ensuite du nouveau mariage de la titulaire, qui est depuis
le 10 juin 1905, Madame Zdnal'de Gilbert, nde Gendve, ci-devant Veuve
Mathieu, d'origine Iranijaise, domicilide k Gendve. La raison est en con-
sdquence devenue Gilbert-Geneve, ä Gendve.

9 septembre. La maison Ph. Layarino, representation, commission et
consignation pour les Iromages, inscrite ä Gendve (F. o. s. du c.. du
21 octobre 1901, page 1430), a trans!drd, depuis le 3 juin 1905, son sidge
commercial, ainsi que le domicile pärticulier de son che! aux Eaux-
Vi v e s, 8, rue Jean-Charles.

9 septpmbre. La raison C. Daviet, labrique d'eaux gazeuses et limo-
.nades, et exploitation d'un caJd-tempdratice, ä Gendve (F. o. s. du c. du
20 janvier 1904, page 89), est radide ensuite de renonciation du titulaire.

1 SicIriaiHjtJieher Teil — Partie non offizielle
• Offizielle! und private Diskontosätze.

< o -Mitgreiailtvon der Kantonalbank Bern.

(Der JPrivat- reap. ATarktsatz ist der Nelimersatz erster Sanken für langsiclitige Accepte.)
Schweis 1.Belgien Deutschland.. i.ÄoHänd Mailand London Paris

'1*905 Offiz. • Privat-, Offiz: i- .Markt- Offiz. : Privat-. Offiz., Markt- Offiz. Markt- Offiz. Markt- Offiz., .Markt-
Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz ; Satz Satz Satz Satz '

Satz Satz Satz
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'

27* 2V«
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.Für - dreimonatliche Papiere.

Japans Aussenhandel im Jahffc 1904- und in der erSten üälfte 1905.
1 (Bericht' des schwele. Generaikonsids' in Yokohama, Herrn Dr> Paul Ritter).

IV-(Schluss).
-' Wollindustrie.

Das Beriohtsjahr ist ..für den Artikel ein. vorzügliQhes gewesen.
Die tarn i. April 1904 plötzlich aulerlegte Konsumtaxe; y.on 15 7« übte
wenig Einfluss. au! den Markt aus. Bei Eintritt des Winters erwiesen sich' 'die

' Vorräte1 des' Kriegsminisrteriums als ungenügend, und auch das Volk,
welkes ' tnft Käufen 'zurückgehalten hatte,' maohte inlolge der .vorzüglichen

':Reisdmtd unerwartet grosse Anschaffungen. Die Folge war* dass- Armee-:
Tttcfie' und ähnliche-Artikel, Flanelle und Wolldecken nie jemals, früher^

''dfreichte Preise erzielten. Wolldecken z. B. wurden mit dem. Doppelten
deS' 'Ordentlichen Marktpreises bezahlt •

AH .Die japanischen Fabriken konnten der Nachfrage bei weitem nicht
genügen und die Regierung gab daher grosse. Aulträge !ür Tuch,; Decken
uüd' Wollgärne an hiesige fremde Importfirmen ab. Nun garniert ..sich, der
Markt wieder in allen Artikeln, und es ist anzunehmen dass spekulativ
auf den Winter 1905 zu viel Ware wird einge!ührt worden.sein und dass
die guten Preise von 1904 nicht mehr annähernd wieder zu erreichen sind.

Am-Woiltochen lielerte England für zirka 1 Million Yen,, Deutschland
•für1/* MilL, Oesterreich für 60,000, Holland und Belgien für,je zirka,
20,000 Yen; Die Einfuhr in den ersten Monaten des laufenden Jahres 1905
übersteigt jedoch schon mehrfach den Gesamtimport des Jahres 1904. Dato
ist aber dieses Geschäft wieder ganz still.

Wolle. Die Einfuhr von Rohwolle war die folgende, aus
1904 1908

3,390,0*26 Kin, Wert in Yen 2,489,210 ,Yen 662,263
3,160,247 „ » » 2.340,220 *

„ 696,670
'1,812,893 „ ». 1,890,207. 2,270,429
'6,756,602 „ » „ 1,826,785 „• 324,201
1,055,000 B

' 624,568 „ 60,860

Yen
1902

866,460
» 261,892
,.1,176,174

288,126
43,538

Australien
England
Deutschland
China
Britisch Indien

Total 16,010,077 Kin Yen 9,971,056 Yen 4,811,810 Yen 8.397,668

'WaUgarae, fast ausschliesslich aus Deutschland:wurden eingeführt
2665 Kin im Werte von Yen 2,912,711, gegen Yen 1,144,073 in 1903 und
Yen-92^146 in 1902.

"Hankits. • 5,378,550 Kin im Werte von Yen 6,423,113, gegen Yen 166,268
in -1903 und Yen 123,576 in 1902.

> Flanelle (7» aus Deutschland). In 1904: 198,967 Yards im Werte jvori
Yen 108,946 gegen Yen 2145.798 in.1903 und Yen.487,350 in 1902.

Italian cloth (7» aus England, */* aus Deutschland). 1904:.408,-602
Yards im Werte von Yen 165,377 gegen Yen 650,578 in 1903 und
1,181,174 in 1902.

•asselime de laiae blanche (7« aus der Schweiz, 7« aus Frankreich).
1904: 6,260,065 PYards im Werte von Yen 1,818,505 gegen Yen 4,189,075
in 1903 und. Yen 3,754,835 in 1902.

*8erges (*/• aus.England, 7« aus Deutschland). 1904: 985,715 QYards
im Werte von Yen 609,961 gegen Yen 427,571 in 19(8 und Yen. 242}333
in 1902.

Woolen und worsted cloth (*/» aus England). 1904: 1,636,281 QYards
im Werte von Yen 1,754,255, gegen Yen 2,610,344 in 1903 und Yen 2,000,015
iD 1902.

Wbolien andwofeted cloth, eottom mixtured (Vi aus England). 1604:
1,5745313 QYards im Werte von Yen 825,983, gegen Yen 9&4.851 in 1903
und Yen 1,430,031 in 1902.

Die Wollwaren-Einfuhr in den ersten 5 Monaten 1905. verglichen
mit der gleichen. Periode des .Vorjahres, zqigt. interessante Zahlen.

Einfuhr: 1. Januar bis 31. Mil 1905 t.Jan.—31.Mal1904

4,743,123 Kin, Wert in Yen 3,710,455 Yen 3,341,931
629,766
820,651
388,485

1 111,386
1;107,945
-47,772

i:*

Wolle, roh
Wollgarne 2,870,519 „ „ » 2,632,105
Monsseline de laine. 8,672,961 QYards „ „ „ 965,509
.Woolen und wouted cloth 5,161,108 n » » „ 7,493,699

d.p. eptfon inixtured. 2,847,760 2,197,616
All other tissues i '

; 5,311,363 „ „ „
'

B
' '1,181,320

Blankets 2,994,804 Kin „ » 3,245,094

Yexschied.en.es.
Eisenbahnen. Während'des Krieges sind viele Projekte suspendiert,

angefangen^"Arbeiten' unterbrochen Worden. So ruht z.B. auch* die bereits
stark in Angriff genommene Hochbahn, •. welche über die Millionen-Stadt
Tokio führen wird. Nach dem. Kriege ist ein. grosser Eisenbahnneubau und
-Ausbau zu erwarten. ' '

Es ist gegenüber dem Vorjahre sowobQ, aus dem Personen-, als aus
dem Frachtverkehr eine Mehreinnahme. ersichtlich, welche besonders auf
die erhöhten Fracht-, und Fahrtaxen zurückzuführen ist

• Das Land besass .in 4904 Regierungsbahnen .von 1344 engl.
Meilen Länge. Zunahme gegen 1903: 118 Meilen; Pri vatbahnen von
3150 engl. Meilen Länge. Zunahme gegen 1903: 130 Meilen. Total 4499
engl. Meilen Länge. Zunahme gegen 1903:'248 Meilen.

Der Verkehr ist der folgende gewesen:
Paataglar* Einnahmen GOter Einnehmen

Regierungebahnen. 34,008,286 12,592,919 • 8,492,622 6,374,015-
PHtatbahnen 79,861,798 17,862,643 .14,268,690 .15,178,449

118,870,084 Yea 30,466,662 Tonnen 17,761,312 Yen 21,647,464,

Totaleinnahmen für
'

Passagiere. und Güter, auf den, Regierungs- und'
Privatbahnen: Yen 52,003,026 in 1904 gegen Yen.48,.433,149. in 1903.

RegierangBgesehSfte. Regierungskontrakte werden ausnahmsweise
durch die japanischen Gesandtschaften in Europa plaziert und bezahlt,
gewöhnlich jedoch in japanischer Sprache * im Amtsblatt in Tokio zur
Konkurrenz ausgeschrieben. Meist sind dafür die Fristen so kurz bemessen, dass-

dip meisten.Chancen für diejenigen Häuser bestehen, welche ihre Agenten,
auf dem Platze haben. Aädere müssen sich ihre Instruktionen telegraphisch
einholen.

Diese Submissionen im Regierungsgeschäfte sind überdies mit allerlei
Schwierigkeiten verknüpft Man hat z. B. durch Zeugnis nachzuweisen,
dass man schon mindestens zwei Jahre, lang in Japan in dem betreffenden.
•Artikel, gearbeitet hat Bedingung ist aubh die'Hinterlegung einer Kaution
in-bar oder ipj£g)aniscben Werttiteln.' ' 1

v Krlßgpbediirfiijäse. Es gelangen manche Anfragen an das Konsulat,
ipb picht (fieser oder jener Artikel als Kriegsb^dürfnis sich jetzt besonders
,poussieren liesse.. Ich habe, diesen. .Axisrürien nur In den weriigsten Fällen
entsprechen können. Einerseits, wäreh' vön Japan dieBedürfnisse weit
vorausgesehen, nnd meist, reichlich'und in guteri Qualitäten gedeökt; anderseits,

hat die japanische Regierung die gröSSteh'Aostfengungetf gemacht,
.um die Anschaffungen KurHeer und Flotte iin eigenen Lahde'zu decken
und dadurch.'den heimischön Geldmarkt zu stützen. In die Augen springende

Importwerte für Kriegszwecke sind denn'nieist auch nur Rohstoffe
aller Art wie Eisen, Stahl, Blei, Wolle, Reis, etc. Für plötzlich entstehende
Bestellungen in andern' Artikeln hatten, aus Gründen, die ich s'ööben
vorstehend gegeben habe, fernstehende. Fabrikanten wenig Chancen.

i Direkter Haadel aas der .Schweis mit Japaners. Au! diesen Punkt
bin. ich schon in meinem Spezialberichte über den Uhrenhändel zu reden ge-
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kommen. Die Gesuche um Auskünfte aus der Schweiz über japanische Häuser
mehren sich stetig. Ernsthafte japanische Firmen, welche ein überseeisches
direktes Geschäft anzubahnen wüüsöhen, pflegen von Anfang an den
Zahlungsmodus durch eine Bank in Europa befriedigend zu ordnen. :Es gibt •

jedobh bedauerlicherweise europäische Häuser,- welche > Lust, zengeh,..ihnen «

ganz üühekannten Japanern' blindlings vertrauend, Waren 'auf Kredit' ahs '

andere Ende der-Welt zu senden. Verluste sind die fast unvermeidliche
Folge. '

| • Für das Konsulat ist es natürlich sehr viel leichter,. schweizerische •

Häuser mit guten japanischen Verkäufern, als mit sichern japanischen >

Käufern in Verbindimg zu bringen.^*® —-w 9 :

Noch schwieriger wird es werden, wenn die neuen Gebiete Koreas
und Mandschuriens eröffnet sind, und es steht zu hoffen, dass sich in :

jenen Ländern eine oder mehrere schweizerische Firmen anzusiedeln ent-
schliessen werden. • ^

Kursverhältnisse. Nach Ausbruch des Krieges waren manche
Befürchtungen laut geworden, dass Japan seine seit dem 1. Oktober 1897.
angenommene Goldwährung nicht werde beibehalten können.. Dank der
umsichtigen Art, wie die Regierung fremde Anleihen im Auslande
aufzunehmen im stände war, sind diese Befürchtungen nicht-eingetroffen.

Es standen sich gegenüber in
1904' ".' ." Yea '82^460jOOO Goldreserve und Yen 277,789,000 Banknotenausgabe
1908 : 118,271,000 n 229,566,000 ^ s,;.

1902 „ 108,088,000 a » 280,809,000 a
1901 68,500,000 „ „ 186,000,000 „
1900 66,000,000 „ „ 215,000,000
1899 110,600,000 226,000,000

Während 1904 haben die Goldexporte die Goldimporte um Yen 100,570,000
überwogen, die Silberimporte hingegen die Exporte dieses .Nietalles um
Yen 26,731,000. ' "

i
Die folgende Tabelle gibt eine vergleichende Uebersicht der

Kursschwankungen während der letzten 3 Jahre:
VItr Monat* Sicht auf London

Jahre: 1904 1908 1902
hOolutOr'' niodrigiter höchster nledxigiter höoXstcr - niedrig,t«

Stand : Staad ; Stand

Januar 2/0"/» 2/01/» 2/1V* 2/0"/» 2/0"/» 2/0"/»
Februar 2/0*/« 2/0'/» 2/0'»/«« 2/0"/.* 2/1'/» 2/0,,/i*
Märx 2/0'/» 2/0'/« 2/0T/« ' 2/o"/u ' 2/1 2/1 '
April 2/07« 2/07s 2/07» 2/0'/« 2/1 2/07»
Mai 2/0u/i# 2/07« 2/17» 2/07* 2/07* 2/0"/»
Juni 2/0"/i* 2/0"/i«. 2/1V« 2/1 Vi* 2/1 / 2/0"/i«

'Juli 2/0"/'« 2/01Vi« 2/17'« ' 2/U/i« : 2/1 Vi?,.. ".2/1
August. ...'.- 2/0"/.. 2/07« • .-2/17« 2/17« Vi2/l7ta. 2/lVio
•September2/0*/« 2/07« 1 2/17» 2/1'/« '2/17* '•

•• 2A7»
'«Oktober '2/0"/i« 2/07« '

• 2/1»/» 2/17« ' 2/17»'
'

2A7*
November 2/0"/» 2/0'V» 2/17« 2/0"/» 2/17* 2/17*

""Dezember 2/0"/» 2/0"/» ' 2/0"/» • 2/0"A« 2/17* 2/17*
A' v Auswanderung. Während des Krieges hat natürgemäss die Aus-
wäMterifaig keine^osse Rolle gespielt Um so überraschender ist es'
dabei-,. däSs Japans Freunde, die-Ehgländer und die Amerikaner/, gegeü' die
japanische Einwanderung nach Australien und Kanada ürid-iü die
Vereinigten Staaten Sich plötzlich/ aus Angst vbr der Konkurrenz des bedürfnis-
losen gelben Mannes so sehr wehren. Rei diesem Anlasse weist die Kiesige
Presse auf die" den Japanern 'geöffnete Türe in Korea und Mandschurien hin;
dort sei Raum, fruöhtbarer Roden, unentdeckte Goldfelder, dort seien
Chancen für Handel und Industrie und bessere, als die dem Japaner ander-
orts vorenthaltenen .Arbeitsgebiete. V

Es fängt döüri Bereits an,, ein grosser Auswandererzug regelmässig
nach diesen Länderü abzüfliessen,- - geregelte -Verhältnisse werden dort
geschaffen,1' Banken utid- Postbureaux' eröffnet und Gesellschaften zum Zwecke
der Exploration hauptsächlich für BaomWolL und Seldenzuoht gebildet
und entsandt •

In Tokio hat sich auch bereits eine Gesellschaft gegründet, die sich -

mit der Ausbeutung der Insel Sachalin befassen will* deren Abtretung
man hier als sichere' Folge des Krieges zu erwarten scheint. Präsident
dieser Unternehmung sei • der jetzige Vizepräsident des Abgeordnetenhauses.

Die Lebensbedingungen, für die Fremden in Japan. Die vielen Umr
«wälzungeh, • wölöhe Japan in den letzten Jahren gesehen hat, haben auf

die grosse eingeborne Bevölkerung weit weniger Einfluss und Eindruck
ausgeübt, als man es sich im Auslande vorstellt Es sind grosse Fabrik-

_ zaptreu ..entstanden.', Dopt upd: in .dßn Jlafenstadten kommt, einem allerdings
,'flür wgsjtlicpe Einfluss jnulen Wojiniwlgen.-idja^Kleidi^dg pnd den veränderten

•' Nahrüttg viel&if. Japaner.-znm Bewttsstsein. *-Im- Innerndes. Landfcfc sieht
man aber pinn einzige ruhige Bevölkerung, map.darf^phl ^agen 40 Millionen
von den 46 Millionen der " Gesathtbewohner,' welche von-der Umwandlung
vom Bauerpstaate in den, • Fabriks,taaf, < yom. Aufsteigern ihren Lanpes zur
zivilisierte^,Gr'össmach t,nichts, bemerkt zu häbpn scheinen, Sie leben wie

""imitier früher,'..yojn Reisbäu und, vom Fischfänge ,'ünd.in' ihren Lebepsgäng
haben sich einiig die erhöhten Steuern iieu eingedrängt Man;Mt'feie

• bezahlt und wird auch-'noch höhere bezahlen, denn nichts veriüag den
,• Japaper zu erstaunen-oder gar .aufzuregen. y- i

Nicht so der Fremde, Mit Inkrafttretung der neuen Verträge hat er
.seine Exterritorialität, eingpbüsst Er untersieht pput.e

i
den japanischen

- Gerichten. genau wie der Japaner, und rbezahlt' die gleichen Steuern und
Auflagen wie dieser. Die früheren niederen 5 °/c ad valorem Zölle haben
andern bis zu 250 °/o Platz'gemächt und dadurch die-Kosten des täglichen
Lebens verteuert - ; > i

Im Verlaufe des Krieges sind allmälich etwa 90,000 russische Gefangene
nach Japan gebracht worden. Der Markt für Fleisch; Gemüse, Früchte etc.,
tvfelcher für die ca. 6000 bisher in Japan ansässig gewesenen Fremden
zugeschnitten war und welcher überdies .aiioh schop duroh di.e Konservenbereitung

für Armee und Flott? geschwäoht war, wurde ganz knapp und
die Preise aller Lebensmittel stiegen. rapid in die Höhe, Immer höhere
direkte und -indirekte Steuern veranlassten das Steigen der Dienstbotenlöhne

und • der Mietpreise der Wohnungen. • Diese' letzteren < haben sich
innert weniger Jahre verdoppelt, die Lebensmittelpreise.', teilweise
verdreifacht. Die Fremdenkolonie sieht sich in -die Notwendigkeit versetzt,
ihren Fleischbedarf künftig zu billigeren Preisen aus Australien zu beziehen.

Es-ist daher das heutige Japan ein grundverschiedenes von dem Japan
vor 10 Jahren, wö der junge"Kommis mft 100 Yen Gehaty herrlioh und
in Freuden lebte.und sich jnooh ein Reitpferd zu haltenjtvermocKt6,|..Das
früher sprüchwörtliche billige Japan gehört für immer der Vergangenheit
an. .Heute, muss Japan .für die Fremden als eines der teuersten Länder
der Welt bezeichnet werden und der. Auswänderungslustige tut gut, bei
seinen Berechnungen und Salärabmachungen nicht mehr auf die Angaben
alter Japanresidenten abzustellen.

Schweizer Firmen;' Deren ,'sind' iri Yokohama 15, mit 3 Filialen in
Kobe- .und Osaka niedergelassen. In. Kobe bestehen 2 jäcbweizerhänppr. Bei
einer Bevölkerungszahl von' 324,775 Menschen, ' hätte YoköKäma eine
Fremdenkolonie von 2825 Kopien (ohpe die Chinesen, welche 7142 zahlen)-
Die Bevölkerung Japans (ohne Formosa,, das .3 Millionen Einwohner hat)
betrug am 1. Januar 1904 total 46,732,841 Köpfe und zwar 23,605,571
Männer und 23,131,270 Frauen. •

Seit,. 10 Jahren ist die jährliche Zunahme etwa 500,000 Menschen.
Japans meistbevölkerte Stadt ist-Tokyp mit .1,803,584, denn Osaka mit
nahezu 1 Million Einwohner.

'
- -; '

r "

Ausländische Banken. — Banquet 6tranf4rM.
'' baiqus'riklfdftali'Üi ""

31 aodt ,7 jcpfc m' -31 sollt 7 sept

Encalssemdtsll. : 120,884,816 128,184,643 Circulat de billets < 608,077,730- '667^80,860
sFöriefenillk • .w'689JC21,832'666^66^664 i-Oompten^önranti 82^07,17.411 64y798,018

11.Deutich« Reichsbank.
81. August 7. Sept. 81. Aurust. 7. Sept.

Karle Mark Mark • Mark
MetaUbestand 931.686,000 908,864,000 Noteuzirkula"» 1;S07)640,00011,297,229,000
WechselporteC. 209,487,000 947,261,000 Kurzf. Schulden 527,695,000 567,297,000

Oetferrelchlsch-Ungarische Bank.
2. Sept. .7- Sept.
Kronen Kronen

2. Sept 7. Sept.
Kronen Kronen

Metallbestand 1,416,234,668 1^411,876,204 Noteuzirkulation 1,667^65,980 1,661,613,180
Wechsel: J \ „ s.. -. ts}

auf-das Ausland 60,000,000 60,000,000 KurzfäU. Schulden' 188,348,141 ^127,652,669
auf ;das- Inland- 393,164,676.', 889^176,444 i; • ' >•

Annonoen-Padt:
Bndelf Heee^ atrfATBeni etc. Mvat-Anzeigen. — Annonces non.ofljcielles. .Bdnie de« annonces:

EodolpKe Bosse, Zurich, Berne, ete.

Kanton Granlrtliiilen Onntonc deiGrigioni.

Anlehen (Imprestito) A 3V2 °/o. yon (del) 1903, Fr. 2,500,000,

Serie C, Nr. 1-2500 k Fr. 1000.

II. Verlosung laut Anlehensvertrag, 4. September 1905.
II. iSst/raxione ä Horte tenor conirattö dell' imprestito,

4 Settemi^e 1905/ '

Falffl WseioMMoimi A.-E.

u

BflckzaUung am 31. Dezember 1801—Bimborso,31Mcembre 190$.
' ' :..V. '

125 Stück, nämlich die Nr.: — i25 nummeri, cioe:
Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr.' Nr. Nr. Nr. Nr. Nr.

1 190 443 668 J892 1069 1262 1494 1819 ,1999 2218 2430
6 199 446 672 1898

907
1112 1308 1518 1822 201» 2231 2465

19 203 470 694 1155 1333 1533 1834 2017 2238 .2466
35 205 474. 701 919 1156 1341 1594 1837 2018 ,2262 '2472
64 232' 502 748 921 1165 .1361 •1627 1866 2052 ,2260
68 291 511 756 929 1174 1390 11632 1869 2130 »2270
74 337 512 757 958 1188 1392 1652 1882 2144 (2329

103 385 541 793 1013 1215 1405 1714 1924 2146. 2364
116 386 569 800 1015 1224 1410 1726 1957 2154 2383 A

128 393 614 836 1033 1228 11438 1776 1962 2169 2392 •

184 !440 636 891 1050 1236 1441 1784 1997 2212 2403 *

Mit 31. Dezember 1905 hört die Verzinsung obiger Titel auf. — Questi
125 obbligazioni parziali rum porteranno piü d'interesse dalla fine del prossimo
mese Dicembre in poL ' ' •

Chur, den 4. September 1905. (2016)
Coira, U 4 Settembre 1905.

Ibas kantonale Finanzdepartement.
II Iil^drtimente cantonale delle JPtnanze.

' '< torirfalsi 'K

Schäppl & SohwtKker
' -'': ÄlbiArled£n»Zfitfcb <'

Die Dividende pro 1904/05 ürird 'gegen Gonpon Nr. 5 mit Fr. 18
(6°/o) auf unserem Bureau ausbezahlt, (2019)

KM
' '-enij&iehlt' sioH für LieferdKjgln^dn ""Ui '

(166.)

Blechrohrleitungen, Dampfkesseln
Schweissärbeiten, Eisenkonstruktionen

^ jeder Axt und Grrosse
Projekte, statisdie Berechnungen, Kostenvorahschläge aül gefL Anfragen.

Prftria Material,'iblid? Arbeit, prompte Bedienung. Prima« Referenzen.

Mf

Generalvertreter lar die Schwelz:

Heckttiann & Studer, Zürich II'• i'." ' yf ;-<<] /I. ' '

offerieren zu Fabrikpreises direkt ab Fabrik
tfü'd kböranten Qualitäten, belegt

.X.KIIPgp1011] vDr mid unbelegt plan und .fazettlert,l?8te und
freie Masse und nach jeder Zeichnung.

Anerkannt hervorragende Qualität und Betagt
- 19* Verlangen Sie Offerten, J _

U000000000c200000uü00cicxxxxxx3000000000oj
'. ' «V1 > /!•>..
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3Vli staatamlehen de; KB. Luzem
von Fr. 1,300,000 vom 1. Januar 1889

Das Finanfedepurtement des Kantons Luzern bringt hiemit zor Kennt-
nis,Rdass bei der 17. Amortisationsziebung folgende 34 Obligationen zur
Rückzahlung auf den 31. Dezember 1905 ausgelost wurden:

Nr. 34, 67, 91, 118, 164, 176, 192, 224, 301, 433, 474, 481, 540,
589, 662, 679, 700, 732, 796, 802, 884, 889, 939, 964, 970, 1038, 1045,
1091, 1125, 1181, 1241, 1281, 1283, 1296.

Die Inhaber dieser Obligationen werden eingeladen, dieselben nebst
den noch nicht verfallenen Zinscoupons auf 31. Dezember nächsthin bei
einer der nachstehenden Zahlstellen einzureichen:

in Luzern bei der Staatskasse des Kantons Luzern,
„ „ Luzerner Kantonalbank,-
„ „ Bank in Luzern, [2026]

in Basel „ „ Eidgenössischen Bank,
„ Kaufmann & Cie.

und dagegen den Nennwert der Obligationen in Empfang zu nehmen.
!^r*- Mit dem 31. Dezember 1905 hört die Verzinsung der ausgelosten
Obligationen auf.

linzern, den 11. September 1905.

Das Finanzdepartement.

Drahtseilbahngesellschaft
Rheinech -Walzenhansen

Die Herren Aktionäre werden hiemit zu einer

ausserordentlichen Generalversammlung
eingeladen auf Donnerstag, den 5. Oktober 1905, nachmittags 2 Uhr, im
Hötel Bheinburg in Walzenhansen.

Traktanden:
1) Beschlussfassung über Anlage einer Bahnverbindung zwischen den

beiden Bahnhöfen in Rheineck.
2) Vollmachterteilung an den Verwaltungsrat zur Beschaffung der

nötigen Mittel.
Die Eintrittskarten nebst dem gedruckten Bericht stehen vom 22.

September an bei den Herren Regierungsrat Rohner in Walzenhausen und
A. Indermanr, Buchdrucker, in Rheineck, zur Verfügung der Aktionäre.
Am.Tage der Generalversammlung berechtigen die Eintrittskarten zur
freien Hinfahrt und die Stimmkarten zur freien Rückfahrt auf der
Drahtseilbahn. (2024)

Die Wichtigkeit der Traktanden lässt zahlreiche Beteiligung erwarten.

wiÄoa»., 1 «• September 4905.

Namens des Verwaltungsrates.
Der Präsident: Tit. Rohner.
Der Sekretär: A. Indermanr.

Metallwarenfabrik Zng, in Zog

EINLADUNG
zur

18.onlentllclien Genernluersammliing der flbtionore
auf Samstag, den 16. September 1905,

mittags 42 Uhr, im Hötel „Hirschen" in Zug.

Traktanden:
1) Rechnungsablage für das Betriebsjahr 1904/05 mit dem Bericht

der Rechnungsrevisoren.
2) Genehmigung der Rechnung und Entlastung der Verwaltungsorgane.
3) Antrag des Verwaltungsrates über die Verwendung des

Reingewinnes.

4) Wahl der Kontrollstelle für das Geschäftsjahr 1905/06.
Die Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der Bericht der

Rechnungsrevisoren sind vom 4. September an bis zum Versammlungstage im
Bureau der Gesellschaft in Zug zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt.

Die Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilzunehmen
wünschen, können ihre Stimmkarten bis und mit Donnerstag, den 14.
September gegen Ausweis des Aktienbesitzes mit NiunmernVerzeichnis, an
gleicher Stelle beziehen, woselbst auch Exemplare des Geschäftsberichtes
zu ihrer Verfügung stehen.

Nach diesem Tage werden keine Stimmkarten mehr verabfolgt.
Zug, den 29. August 1905.

Namens des Verwaltrmgsrates:
(1936) Der Präsident:

JULIUS WEBER.

OHCOU«^L'administration de la Banque popalalre de la Grayere, h Balle, ouvre*
un concours pour le poste de (1990)

Directeur
dn dit ötablissement — Prendre connaissance des conditions et du rfegle-
ment auprös de Mr. le president Dr. Perroulaz, qui recevra les inscriptions
ainsi que les certiflcats et röförences jusqu'au 20 septembre et., ä 6 h. du soir.

La

imont
äNEUCHATEL

a ötö declare« dissoute par decision de l'assemblee generale des action-
naires en date du 24 aoüt 1905 et la publication en a etö faite dans la
«Feuille officielle suisse du commerce», n° 361, en date du 11 septembre
1905. La liquidation' se fera ä teneur des Statuts par les soins du conseil
d'adminlstration. [2017]

Les cröanciers de la dite societe sont invites, conformöment ä
l'art. 665 C. O. ä produire leurs cröances jusqu'au 30 oetobre 1905.

II sera fait une premiöre repartition de cinqaante francs par action,
somme payable dös le 30 septembre prochain, ä la lianque Pury et Cie,
contre presentation des titres.

Neuchdtd, le 12 septembre 1905.

Le conseil d'administralion.

CompagnlG du Chemln de (er Ueuey-CfiexBres

L'assemblee generale des actionnaires -

est convoquöe pour le samedi, 23 septembre 1905, ä 31/* heures ä l'fiötel
de Vllle de Vevey.

1° Rapport du conseil d'administration et des contlöleurs.
2° Discussion et votation sur les conclusions de ces rapports.
3° Nomination des contröleurs.

Le- bilan et le compte de profits et pertes, ainsi que Je rapport des
contröleurs seront ä la disposition des actionnaires dix jours avant l'assem-
blöe au Crödit du Löman ä Vevey, oü les cartes d'admission seront dö-
livröes jusqu'au 23 septembre ä midi. (1926)

Vevey, le 26 aoüt 1905.
Le conseil d'adminlstration.

Export noch England
' Erfahrener Schweizer-Kaufmann, mit den englischen .Geschäftsverhält-

nissen durch mehrjährigen Aufenthalt in London und häufige Reisen genau
vertraut, wünscht mit hiesigen konkurrenz- und exportfähigen Fabriken
in Verbindung za treten, um für dieselben vorteilhafte Vertretungen in
England einzurichten. (2027)

Offerten und Anfragen befördern unter Chiffre A 5264 Z Haasenatein
& Vogler, Zürich.

A.WeltiFnrrer, Znrlchl,
Bärengasse 3. — Telephon 4726.

InternaL Möbeltransport und Spedition.
Lagerhaus. — Gamionnage. (60;)

i srtaYr^N*

| Gesucht: \
40,000 Fr. als I. Hypothek

auf ein sich im besten Betriebe
befindliches Geschäft. Pünktl.

J halbjährliche Verzinsung nach- Jweisbar. Offerten sind erbeten
Chiffre Z B 8852 an die Jsub

+ Annoncen-Expedition (2022)
Budolf Mosse, Zürich.

LeiWfühlge Firnen
finden in einem Neubau an bester
Geschäftslage Borschachs 2 geräum.

LaflenloMläteo mit Kaoazinräiiien
zu mieten. Zentralheizung.

OSerten unter Z B 8577 an Btidolf
Mosse, Zürich. [1971J

Ca. 10,000 m2

Bauland
unweit des Bahnhofes in Schaff,
hausen (besondere Gelegenheit für
Industrielle) preiswürdig [2021]

zu verkaufen
Auskunft erteilt unter Zag S 197
Bndolf Mosse, Schaffhausen.

Alteisen,Altmetall
and sämtliche Werkstätten-Abfälle
kauft zu höchsten Preisen. —
Telephon 5107. [60]

Silly Harburger, Zarich,
alter Rohmat-Bahnhof.

PAPIER
Erfahrener Kaufmann, firm in

Buchhaltung, perfekter deutscher u.
französischer Korrespondent, fixer
Disponent mit langjähriger Praxis
in der Papierbranche; sacht

Yertrauens-Stellung
Offerten unter Chiffre Z X 8873 an

Budolf Mosse, Zürich. [2020]

Kaufmann
gesetzt Alters (Schweizer), kautionsfähig,

perfekt in Buchhaltung (sämtliche

Systeme) sowie Korrespondenz
(deutsch und französisch), zur Zeit
Bureauchef in grösserem Etablissement,

wünscht sich zu verändern.
Würde auch kleine Reisen besorgen.
Prima Referenzen. (2023)

Gefl. Offerten sub Chiffre Z E 8830 an
Bndolf Mosse, Zürich.

Rechenmaschine
wie neu, System „Billeter". Ankauf
Fr. 250, wird wegen Nichtgebrauch
zu Fr. 150 verkauft: Zürich,
Seestrasse 253 QL Etage. (2015)

Commerqant capable, suisse, pos-
södant ä fond les aptitudes techniques
nöcessaires pour diriger ou implan-
ter une (1996)

fabrique de chocolats
cherche situation dans unb affaire
importante en Suisse ou en Italic.

Adresser les offres sous chiffre
J 9872 X ä l'agence Haasenstein &
Vogler ä Genöve.

Buchdrackerei H. JENT in Bern. — Impriinerie H. JENT, i Berne.


	

